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Kempgen; Frühe chinesische Münzgeschichte

Stammesgebietes in Zentral-Shanxi an den Staat Qin zu verlieren und so das Land
 Dai in eine Isolation zu geraten schien, mußte aus existentiellen Gründen eine neue
direkte Verbindung nach Norden geschaffen werden. Zhao Wulingwang (325-299

 v. Chr.) beschloß daher mit seinem Führungsstab im Jahre 307 v. Chr. die endgültige
Annexion von Zhongshan. Die bisherige Kampfweise mit Streitwagen blieb jedoch
in mehrjährigen Feldzügen ohne durchgreifenden Erfolg. Erst der Einsatz eines
Reiterheeres, gebildet aus Kriegern des Landes Dai und Reitern aus Hu, mit einem
Angriff aus dem Norden führte 296 v. Chr. zur Eroberung von Zhongshan. Nun
erhielt die ehemalige Hauptstadt dieses Landes ebenfalls eine Münzstätte für
Münzen des Typs zhaodao.
Diese Messermünzen sind schon seit langem bekannt, doch erst 1979 wurde bei
Ausgrabungen in Lingshou die Münzstätte durch den Fund eines Gußformteils für

 diese Münzen nachgewiesen. 7 Sie tragen die Schriftzeichen chengbo oder chenghai
und ergänzen somit die Serie der Zhao-Messermünzen. Diese drei Münzstätten
hatten offensichtlich die Aufgabe, in den eroberten Gebieten der huo-Währung
eine vom Staat Yan unabhängige Münzproduktion zu sichern.


